
 
Der Dinkel-Fischer 

   Ausgabe  November 2007 
Vorwort 
 
Liebe Angelfreunde, 
 
die Angelsaison 2007 geht bald zu Ende. Ich hoffe natürlich, dass Sie mit dem bisherigen 
Verlauf zufrieden sind. Bis zum Beginn der neuen Saison werden noch wieder 
Arbeitseinsätze fällig werden, für die ich um ihre Unterstützung bitte.  Zwischendurch 
werden wir auch wieder einen Lehrgang zur Vorbereitung auf die Fischereiprüfung 
abhalten, um vor allem Jugendliche für die Fischerei zu interessieren. Ich freue mich sehr 
darüber, dass die Jugendarbeit in unserem Verein in den letzten Jahren so forciert wurde. 
Leider hat mich eine schwere Erkrankung und ihre Nebenwirkungen in diesem Jahr 
längere Zeit daran gehindert, meine Aufgaben als Vorsitzenden uneingeschränkt 
wahrnehmen zu können. Auch heute ist es mir nicht möglich, die Herbstversammlung 
persönlich zu leiten. Ich befinde mich aber auf dem Weg der Besserung und bin sehr 
zuversichtlich, bald wieder in das Geschehen eingreifen zu können. Meinen 
Vorstandskollegen danke ich für ihre Unterstützung. Für das anstehende Angeljahr 2008 
wünsche ich Ihnen allen alles Gute und viel Erfolg. 
 
Petri Heil!  
 
Heinz Leusmann (1. Vorsitzender) 
 
Neuer Lehrgang zur Vorbereitung auf die Fischereiprüfung 
 
Der nächste Vorbereitungslehrgang auf die Fischerprüfung beginnt am Freitag, den 
11.01.2008 um 18:00 Uhr im Vereinsheim (Anmeldung am 1. Abend). Die 
Abschlussprüfung findet am 01.03.2008 statt. Die weiteren Ausbildungsabende erfahren 
Sie am 1. Abend oder im Internet unter http://www.angelverein-neuenhaus.de   
Teilnahmegebühren:  Jugendliche 62 €/Erwachsene 77 € 
Kontaktadresse:  Johann Albers, Sauerlandstraße 49, 48527 Nordhorn Tel.: 05921 / 75256 
oder 0173 / 9489452 oder  e-mail: jalbers@lebenshilfe-nordhorn.de  
 
Die EU-Wasserrahmenrichtline 
Wasser ist keine übliche Handelsware, sondern ein ererbtes Gut, das geschützt, verteidigt 
und entsprechend behandelt werden muss ... 
... es ist erforderlich, eine integrierte Wasserpolitik in der Gemeinschaft zu entwickeln. 
(Auszug aus den Erwägungsgründen der europäischen Wasserrahmenrichtlinie)  



Die Europäische Union hat die "Richtlinie zur Schaffung eines Ordnungsrahmens für 
Maßnahmen der Gemeinschaft im Rahmen der Wasserpolitik", kurz EG-
Wasserrahmenrichtlinie, im Dezember 2000 in Kraft gesetzt. Eine Reihe der ab Mitte der 
70er Jahre eingeführten EG-Richtlinien im Wasserbereich wird in die neue 
Rahmenrichtlinie integriert und damit abgelöst. Hierdurch wird eine einheitliche Basis für 
ein Gewässerschutzkonzept geschaffen.  
 
Die EU-Kommission verfolgt mit der Wasserrahmenrichtlinie folgende Ziele einer 
nachhaltigen Wasserpolitik:  

• Schutz und Verbesserung des Zustands der aquatischen Ökosysteme 
• Langfristiger Schutz vorhandener Wasserressourcen 
• Schutz der Bevölkerung vor Überschwemmungen und Dürren                         

Der Schutz und die Bewirtschaftung der Gewässer soll künftig aus einer einheitlichen 
Betrachtung ganzer "Flussgebietseinheiten" heraus vorgenommen werden. Eine 
Flussgebietseinheit kann dabei mehrere benachbarte Einzugsgebiete umfassen, wobei 
unter Einzugsgebiet das Gebiet verstanden wird, aus dem der gesamte Oberflächenabfluss 
an einer einzigen Flussmündung oder einem Ästuar ins Meer gelangt. Niedersachsen ist 
von den Flussgebietseinheiten Elbe, Weser, Ems und Rhein berührt. Bei den zu einer 
Flussgebietseinheit gehörenden Gewässern wird unterschieden zwischen dem Grund-
wasser und den Oberflächengewässern, die sich noch einmal untergliedern in Flüsse, 
Seen, Übergangsgewässer und Küstengewässer. Übergangsgewässer sind die Mündungs-
bereiche der Elbe, Weser und Ems, deren Biozönosen sowohl vom Süßwasser aus den 
oberen Einzugsgebieten als auch vom Salzwasser aus der Nordsee beeinflusst sind. 
(auszugsweise:  http://www.nlwkn.niedersachsen.de) 

Fischereikataster 
 
Um den Anforderungen der Verwaltungsbehörden im Hinblick auf die Wasserrahmen-
richtlinie zu genügen, ist das Computer-Erfassungsprogramm „Fischereikataster“ 
erforderlich. Dieses Fischereikataster ersetzt die bislang turnusmäßigen Meldungen über 
Fang und Besatz an das ehemalige NLÖ. Viele Vereine haben schon ähnliche Erfassungen 
durch-geführt, für uns aber ist diese Form der Datenerfassung neu. 
 
Die Fangmeldungen gliedern sich dabei in folgende Kategorien: 

a) Jahresfang 
b) Gemeinschafts- / Hegefischen 
c) Besondere Fänge 
d) Natürliche Fortpflanzung 
e) Besatz 

Über eine Exportfunktion werden die Fangmeldungen an das Institut für Fischkunde 
Hildesheim gesendet. Die Fangmeldungen werden dort über die Importfunktion in das 
Fischerei-Kataster eingelesen und dienen zum Aufbau eines Gesamtdatenbestandes. 
Hier wird wieder einmal deutlich wie wichtig es für uns ist das alle Fanglisten genau 
ausgefüllt werden um eine gute Gewässerbewirtschaftung zu gewährleisten. 
 
Marco Kotten 
 



Gewässerwarte-Ausbildung im November 2007 
 
Marco Kotten und Albin Trüün haben in der Zeit vom 05. bis zum 09. November an 
einem Gewässerwarte-Lehrgang in Bad Zwischenahn teilgenommen. Auf dem 
Asubildungsprogramm standen Themen wie Fischkunde, Besatzmaßnahmen, sowie die  
chemische und biologische Gewässeruntersuchung. Beide neuen Gewässerwarte werden 
mich zukünftig bei meiner Arbeit unterstützen.  
 
Arnold Kuite 
 
Maßnahmen zur Sicherung des Fischbestandes in den Horsink´s Teichen  
 
Dass der Fischbestand in den Horsink´s Teichen zu wünschen übrig lässt, zeigen uns nicht 
zuletzt die Fanglisten der letzten Jahre. Der Gewässerbiologe des Landesfischerei-
verbandes Weser-Ems, Jens Salva, nahm  auf Bitten des AV Neuenhaus im September an 
einer Gewässerbegehung teil. Das Ergebnis dieser Begehung war deutlich, aber nicht 
unerfreulich. Salva empfiehlt als Maßnahme zur Sicherung des Fischbestandes das 
Einbringen von Tothölzern in die Teiche zur Schaffung von Laichplätzen und Unter-
ständen für die Fische. Derzeit planen wir die Umsetzung dieses Vorschlages. Der Termin 
für einen Arbeitseinsatz, der das Vorhaben umsetzen soll, wird möglicherweise noch im 
Dezember anberaumt. Ich bitte schon jetzt um rege Beteiligung, um die Horsink´s Teiche 
als Angelgewässer wieder attraktiv zu machen. 
 
Arnold Kuite 
 
Angelnachmittag für behinderte Mitmenschen 
 
Bereits zum dritten Mal lud im Juli der Angelverein Neuenhaus insgesamt 14 behinderte 
Mitmenschen und Betreuer der Lebenshilfe Nordhorn zu einem gemeinsamen 
Angelnachmittag am Dinkelsee ein. Die Idee hierzu stammte von der Leiterin des 
Bildungs- und Freizeitwerkes Margit Buscher und von Arnold Kuite, Gruppenleiter bei 
den Lebenshilfe-Werkstätten in Nordhorn und bekanntermaßen Mitglied im Vorstand des 
AV Neuenhaus. Arnold Kuite fand zusätzliche Unterstützung bei seinem Vorstands-
kollegen Manfred Pusch, um den Angel-Neulingen mit Rat und Tat zur Seite zu stehen. 
Das Ködermaterial wurde durch den stellvertr. Jugendwart Willi Koop zur Verfügung 
gestellt. Die Resonanz bei den Teilnehmern war sehr positiv und so mancher durfte sich 
über ein Erfolgserlebnis freuen. Damit war für die Organisatoren der Zweck dieser 
Veranstaltung, auch interessierten behinderten Mitmenschen die Freude am Angelsport als 
sinnvolle Freizeitbeschäftigung zu vermitteln, erreicht. Der Nachmittag klang aus mit 
einer gemütlichen Kaffee- und Kuchentafel im Vereinsheim am Vechteufer. Auch für das 
nächste Jahr ist wieder ein Angelnachmittag geplant. 
 
Ehrungen beim AV Neuenhaus 
 
Es hat mittlerweile gute Tradition, die Jubilare des AV Neuenhaus anläßlich der 
Herbstversammlung zu ehren. Für 50 Jahre Mitgliedschaft werden heute Bernhard Aink 
und Heinrich Wilbers geehrt. Die goldene Ehrennadel, die beim AV Neuenhaus für 
40jährige Mitgliedschaft verliehen wird, erhalten Siegfried Weber, Erich Hobby, Karl-
Heinz Voet, Werner Kriesten, Emil Rekittke, Georg Sloot, Bernhard Voet, Manfred 
Westenberg und Hermann Zygmanowski. Für ihre Vereinstreue unseren herzlichen Dank! 



Ausgabe von Austauschkarten 
 
Austauschkarten sind im Vereinsheim und im Bürgerbüro der Stadt Neuenhaus erhältlich. 
Der Empfang einer Austauschkarte ist nur unter Vorlage des Jahresfischereischeines 
möglich ist. Austauschkarten dürfen außerdem nur zeitlich begrenzt geliehen werden. 
 
Gastkarten 
 
Befristete Erlaubnisscheine werden im Anglertreff, Hauptstraße 97, 49828 Neuenhaus, 
und im Vereinsheim ausgegeben.  
 
Zum Schmunzeln 
 
Ein älterer Herr ist erstaunt über den großen Fischfang, den ein Steppke in einem Eimer 
nach Hause schleppt. "Du meine Güte, wo hast du denn so viele Fische gefangen?" 
"Ganz einfach. Da vorne ist ein Weg mit einem Schild, auf dem «Privat» steht. Da geht 
man entlang bis zu dem Zaun mit der Tafel «Durchgang für Unbefugte verboten». Und 
dann kommt man bald an einen Teich, wo an einem Pfahl geschrieben steht: «Fischen 
verboten». Sie können sich drauf verlassen - da beißt einer nach dem andern an!" 
 
Ein Urlauber hat sich verfahren. Da kommt er an einem Teích vorbei, an dem 2 Ein-
heimische sitzen und angeln. Der Urlauber hält an, steigt aus und fragt die beiden in der 
Landessprache nach der Richtung in die nächste Stadt. Keine Antwort. Der Urlauber 
probiert es mit Englisch, Französich, Spanisch, ein bißchen Italienisch kann er auch noch, 
keine Antwort. Er gibt auf, steigt wieder ins Auto und fährt weiter. Nach 10 Minuten sagt 
der eine Angler zum anderen: "Toll, der konnte aber viele Sprachen", worauf der andere 
meint:"Na und, hat es ihm genützt?!" 
 
Ein Mann kommt betrunken nach Hause und stößt das Glas mit dem Goldfisch vom 
Tisch. Der Fisch liegt amt Boden und schnappt nach Luft. Er schimpft: "Willst du wohl 
nicht nach dem Herrchen schnappen !". 
 
Fragt der Besucher den Hotelpagen:"Haben Sie auch fließendes Wasser oben?" Sagt der 
Page:"Ey, auf unseren Zimmern wird nicht geangelt!" 
 
 

 
 

Impressum/Verantwortlicher im Sinne der Presse: 
 

Heinz Leusmann 
Ligusterweg 1 

49828 Neuenhaus 
Tel.: 05941/8372 

 
Besuchen Sie uns im Internet auf http://www.angelverein-neuenhaus.de!  


